Antibiotika

· von Organismen produzierte Substanzen, die in geringen Konzentrationen Mikroorganismen abtöten oder ihr Wachstum hemmen

· Pilze + Bakterien setzten diese Substanzen ein, um gegen Konkurrenz bestehen zu können

· gegen Infekte mit patholog. Mikroorganismen

· außerdem stoppen sie den Ablauf der Proteinbiosynthese

· Penicillin
beeinträchtigt Quervernetzung der Mureinbeisteine (Zellwandbildung des Bakteriums)

· Tunicamycin  inhibiert Bindung eines aktivierten Acetylglucosamin (UDP – N- Acetylglucosamin) an Dolicholphosphat (membranständiges Transportlipid)

( Synthese der N – glykosidischen Oligosaccharidketten

· Nalidixinsäure, Ofloxacin, Citprofloxacin, Enoxacin (Gyrasehemmer) greifen an bakterienspezifischem Enzym Gyrase (vermindert Torsionsspannung an entwundeneer Helix) an 

( ohne Verminderung der Torsionsspannung würde Helix wieder winden

· Gentamycin Aminoglykosid – Antibiotikum, bindet an ribosomalen Untereinheiten, verhindert Translokation
Hemmstoffe der Transkriptase (Rifampicin, Aktinomycin, Mitomycin, ( - Amanitin)

· Rifampicin bindet an ( - Untereinheit der bakteriellen RNA – Polymerase, verhindert Beginn der RNA - Synthese
· Actinomycine (vom Strahlenpilz) verbinden die DNA – Doppelhelix fest im Bereich Gunanin / Csytin ( nun unleserlich für RNA (RNA – Polymerasen sind nicht in der Lage die Helix zu öffnen)

· (– Amanitin (Knollenblätterpilz) Hemmung der außschließlich eukaryontischen RNA – Polymerase II + III (vor allem II, die im Rahmen der Transcription für Prä – mRNA – Synthese zuständig ist), zerstört ER

Hemmstoffe der Translation (Tetracyclin, Streptomycin, Puromycin, Chloramphenicol, Erythromycin)

· Tetrazykline (Translation) setzt an 30 S Untereinheit des prokaryont. Ribosoms, hemmen Bindung der Aminoacyl – tRNA an A – site (Elongationshemmer)

· Streptomycin Aminoglykosid – Antibiotikum, hemmt Initiation der Proteinbiosynthese
· Puromycin bindet an A – site des Ribosoms, führt zum vorzeitigen Abbruch der Proteinbiosynthese

· Chloramphenicol Hemmt durch Bindung an 50 S Untereinheit die Peptidyltransferase- tätigkeit
Plasmide (= Episom)

· Vektor der als Transporter / Vehikel fungiert 

· kleines, ringförmiges DNA – Molekül 

· liegt frei im Cytoplasma eines Bakteriums 

· besitzt Fähigkeit zur autonomen DNA – Replikation

· sehr oft auf Resistenzgenen lokalisiert

Viren

· Pakete „infektiöser Nucleinsäuren“

· Capsid als schützende Hülle (aus Proteinen)

· zusätzliche Hüllmembran (aus Lipiden + Glykoproteinen) bei komplexeren Viren

· enthalten DNA oder RNA

· sowohl einzel- als auch doppelsträngig

· kein eigener Stoffwechsel (sind auf Einrichtungen des Wirts angewiesen)

· Viron:  vollständiges Viruspartikel

· Phagen (oder Bakteriophagen):  Wirt ist ein Bakterium

· Viroide:  kleine infektiöse RNA – Ketten (300 – 400 Nucleotide) ohne Hülle

· Retroviren:  enthalten einzelsträngige RNA

( produzieren mit RNA – abhängiger – DNA – Polymerase (reverse 

Transkriptase) ein DNA – Provirus

( aus dem Provirus kann wieder normale Virus – RNA transkribiert werden 

( Viren – RNA muß dafür in Wirtsgenom integriert sein

